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Sommerausgabe 2026

Neue Bruggtobelbachbrücke eingeweiht

Am 3. Juni 2026 wurde die neue Bruggtobelbachbrücke am Witz-
wanderweg in Wolfhalden offiziell eingeweiht.

Bei der Eröffnungsfeier würdigte Gemeindepräsident Gino Paulet-
ti die Bedeutung des Witzwanderwegs als beliebtes Ausflugsziel 
der Region. Die neue Brücke leistet einen wichtigen Beitrag zur 
langfristigen Attraktivität und Sicherheit des Weges.
Ein besonderer Dank gilt der Raiffeisenbank Heiden, die das Pro-
jekt im Rahmen des 125-jährigen Jubiläums der Raiffeisengruppe 
massgeblich unterstützt hat. Ebenso bedankt sich die Gemeinde 
bei allen Beteiligten aus Planung, Ausführung und Montage. Dank 
der hervorragenden Zusammenarbeit konnte das Projekt erfolg-
reich realisiert werden.	 (mm)
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates im Juni

Ersatz Werkleitung
Wasen Buchen
Für die Tiefbau- sowie Rohrver-
legungsarbeiten zur Ausführung 
des Ersatzes der Werkleitung Wa-
sen Buchen wurden die Sondereg-
ger Hoch- und Tiefbau AG, Heiden, 
in der Höhe von Fr. 117'165.75 inkl. 
MwSt. sowie die HWT Haus- und 
Wassertechnik AG, Au, mit einem 
Auftragswert von Fr. 63'049.00 
inkl. MwSt. beauftragt. Die Pro-
jektführung wurde der Firma Wälli 
AG, Heiden, übertragen. Die Auf-
wendungen sind in der Investiti-
onsrechnung 2026 vorgesehen

Erneuerung
Quellleitung Sonnhalde
Für die Erneuerung der Quelllei-
tung Sonnhalde hat der Gemeinde-
rat die Arbeiten der Spühlbohrung 
der Stemba AG, Bronschhofen, 
mit einem Auftragswert von 
Fr. 78'284.00 inkl. MwSt. sowie 
die Rohrverlegungsarbeiten der 
Hofer Sanitär GmbH, Trogen, im 
Wert von Fr. 5'783.20 inkl. MwSt. 
vergeben. Die Projektführung 
wurde der Firma Wälli AG, Heiden, 
übertragen. Die Aufwendungen 
sind in der Investitionsrechnung 
2026 vorgesehen, jedoch wird 
der eingestellte Betrag um rund 
Fr. 26'000.00 überschritten. Die 
Kreditüberschreitung wurde vom 
Gemeinderat entsprechend ge-
nehmigt.

Baubewilligungen
Einwohnergemeinde Wolfhalden, 
Dorf 36, Ersatz West-Fensterfront 
und Ersatz Verbundraffstoren so-
wie Sanierung kleine Flachdach-
terrasse beim Gebäude Assek. Nr. 
37, Parz. Nr. 364, Dorf.

Pro Natura St. Gallen-Appenzell, 
Lehnstrasse 35, Postfach 103, 
9014 St. Gallen, Sanierung Amphi-
bienweiher Objekt 17.N9, Parz. Nr. 
845, Hueb.

Rassai-Far Ali und Abdolhosseini 
Ezzat, Lehn 598, Ersatz Elektro-
heizung durch aussenaufgestellte 
Luft/Wasser-Wärmepumpe, Parz. 
Nr. 684, Lehn.

Der Gemeinderat hat ausserdem:
	– von den Projektabschlüssen 

«Ersatz Wasserleitung Kronen-
strasse», «Sanierung Alte Land-
strasse» und «Unterlindenberg» 
Kenntnis genommen;

	– vom unbenutzten Ablauf der 
Referendumsfrist betreffend 
die Genehmigung der Jahres-
rechnung 2025 Kenntnis genom-
men. Er bedankt sich bei den 
Stimmberechtigten für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.

	 (mm)

Kundenschreiner Bruno Alder 

- Renovationen/ Isolationen

- Einbauschränke

- Türen/ Katzentüren

- Parkett und vieles mehr…

Wolfhalden/ Lutzenberg    079 313 99 18    alderholz@bluewin.ch 
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates im Juli

Genehmigung
Entschädigungsreglement
Durch die verschiedenen Anpas-
sungen im Rahmen der Reorgani-
sation der Gemeinde Wolfhalden 
muss auch das Entschädigungsre-
glement überarbeitet werden. Mit 
der Annahme der teilrevidierten 
Gemeindeordnung an der Urne 
kann dieses Teilprojekt nun zum 
Abschluss gebracht werden.

Der Gemeinderat hat das Entschä-
digungsreglement bereits im Vor-
feld überarbeitet und genehmigt. 
Dies, damit die geplanten finan-
ziellen Auswirkungen der Reorga-
nisation im Abstimmungsedikt zur 
Teilrevision der Gemeindeordnung 
transparent erläutert werden 
konnten.

Im Wesentlichen ist vorgesehen, 
die Entschädigung des Gemeinde-
präsidiums von rund Fr. 145'000 
(Fr. 135'000 Jahresentschädigung 

zuzüglich Spesen und weitere Ein-
nahmen) auf Fr. 160'000 (inkl. Spe-
sen) anzuheben. Weiter soll der 
Pauschalbetrag für das Amt eines 
Geschäftsprüfungskommissions-
mitglieds von Fr. 800 auf Fr. 1'000 
erhöht werden. Die Mitglieder des 
Zählbüros sollen zudem für ihre 
Einsätze am Samstag und Sonntag 
neu mit Fr. 20 statt Fr. 17 pro Stun-
de entschädigt werden.

Der Beschluss der Genehmigung 
des Entschädigungsreglements 
untersteht nach geltender Ge-
meindeordnung dem fakultativen 
Referendum. Die Frist wurde auf 
den 8. August bis zum 7. Septem-
ber 2026 festgesetzt. Das Referen-
dum wird ergriffen, wenn dies 30 
Stimmberechtigte innert 30 Tagen 
schriftlich verlangen. Die Unterla-
gen sind während der Frist auf der 
Webseite der Gemeinde einsehbar.

Verschiebung der offenen Rats-
stube im August 
Infolge Ferienabwesenheit des 
Gemeindepräsidenten findet die 
offene Ratsstube im August aus-
nahmsweise am 2. Montag im Au-
gust, also am 10. August 2026, zu 
den gewohnten Zeiten statt.

Baubewilligung
Elektra-Korporation Wolfhalden 
(EKW), Dorf 39, Sanierung Trafo-
station, Parz. Nr. 359, Dorf.

Der Gemeinderat hat ausserdem:
	– die Veranstaltungsbewilligung 

für das Grümpeli Wolfhalden 
am 5. September 2026 auf dem 
Sportplatz Wolfhalden erteilt.

	 (mm)

Die Stimmbevölkerung sagt «Ja» zur teilrevidierten Gemeindeordnung

Die Stimmberechtigten von Wolf-
halden haben Mitte Juni über die 
teilrevidierte Gemeindeordnung 
abgestimmt. Mit 542 Ja- zu 171 
Nein-Stimmen wurde die Vorlage 
angenommen. Die Stimmbeteili-
gung lag bei 56,42 %.

Der Gemeinderat freut sich über 
die klare Zustimmung und be-
dankt sich bei der Wolfhäldler 
Stimmbevölkerung für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Mit der 
Genehmigung der teilrevidierten 

Gemeindeordnung hat die Reorga-
nisation der Gemeinde Wolfhalden 
einen wichtigen Meilenstein er-
reicht.

Nun folgt die konkrete Ausge-
staltung der neuen Strukturen: 
Im Zentrum stehen die Definition 
der Ressorts mit der Zuteilung der 
Aufgaben und Kommissionen, die 
Genehmigung der Geschäftsord-
nung des Gemeinderats sowie die 
Ausarbeitung der künftigen Orga-
nisationsstruktur der Verwaltung.

Ebenfalls Bestandteil dieser Arbei-
ten ist das überarbeitete Entschä-
digungsreglement, welches wie 
oben beschrieben im August dem 
fakultativen Referendum unter-
stellt wird.

Der Gemeinderat informiert wei-
terhin fortlaufend über den Ver-
lauf des Projekts. Zudem sind 
sämtliche Informationen auf der 
Website der Gemeinde abrufbar.

(mm)
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Handänderungen

April bis Juni 2026
Sefar AG, in Heiden (Erwerb 
10.02.1988, 09.10.1995, 19.07.2007) 
an Nägeli Beteiligungen AG, in 
Gais, Liegenschaft Nr. 374, 475 m2 
Grundstückfläche, Luchten, und 
Liegenschaft Nr. 1595, 224 m2 
Grundstückfläche, Luchten.

Sefar AG, in Heiden (Erwerb 
10.02.1988, 09.10.1995, 19.07.2007) 
an Lenherr Roger, Wolfhalden, Lie-
genschaft Nr. 1500, 189 m2 Grund-
stückfläche, Luchten.

Sefar AG, in Heiden (Erwerb 
10.02.1988, 09.10.1995, 19.07.2007) 
an Sieber Roger, Wolfhalden, Lie-
genschaft Nr. 1596, 139 m2 Grund-
stückfläche, Luchten. 

Sefar AG, in Heiden (Erwerb 
10.02.1988, 09.10.1995, 19.07.2007) 
an Züst Ruedi, Wolfhalden, Liegen-
schaft Nr. 1286, 15'243 m2 Grund-
stückfläche, Luchten.

Niederer Urs, Thal (Erwerb 
23.06.1989, 25.09.2012) an Swiss 
Ecotec GmbH, in Lutzenberg, Lie-
genschaft Nr. 294, 245 m2 Grund-
stückfläche, Wohnhaus Nr. 687, 
Unterlindenberg, und Liegen-
schaft Nr. 1082, 105 m2 Grund-
stückfläche, Garagengebäude Nr. 
778, Garagengebäude Nr. 779, Un-
terlindenberg.

Hofer Otmar, Zürich (Erwerb 
04.04.2014) an CSJ Collaction AG, 
in Wolfhalden, Liegenschaft Nr. 
889, 943 m2 Grundstückfläche, 
Wohnhaus mit Anbau Nr. 674, 
Sommersberg.

Kommissionsabend 2026

Bei schönem Frühsommerwetter 
fand am 27. Mai 2026 der traditio-
nelle Kommissionsabend der Ge-
meinde Wolfhalden statt. Als Dank 
für ihr Engagement trafen sich die 
Mitglieder aller Kommissionen zu 
einem gemütlichen Grillabend im 
Gasthaus Krone.

Im Rahmen des Anlasses würdigte 
Gemeindepräsident Gino Pauletti 
im Namen des Gemeinderats die 
wertvolle Arbeit der Kommissions-
mitglieder und verabschiedete die-
jenigen Personen, die ihr Amt auf 
Ende des Amtsjahres 2025/2026 
niederlegten. Ein besonderer Dank 
galt dem langjährigen Mitglied Ro-
ger Mielsch (Tiefbaukommission, 
seit 2007), aber auch den weiteren 
austretenden Mitgliedern Therese 
Wenger und Bruno Alder (Sozial-
hilfekommission, seit 2024), Sarah 
Niederer (Wolfsblick-Redaktion 
und Kulturkommission, seit 2023 
bzw. 2024) sowie Karin Bänziger 
(Bibliothek, seit 2022), die die Ge-
meinde über die Jahre hinweg mit 

ihrem Engagement unterstützt 
haben. Gleichzeitig konnten die 
neu gewählten Kommissionsmit-
glieder in der Runde begrüsst wer-
den. 
Der Gemeinderat dankt allen be-
stehenden, neu gewählten und 
ausscheidenden Kommissionsmit-
gliedern für ihren wertvollen Ein-
satz und freut sich auf die weitere 
Zusammenarbeit im begonnenen 
Amtsjahr.	 (mm)

Roger Mielsch, Bruno Alder mit Gino Pauletti
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Wolfhalden traf sich zum «Zämäsitze»

Neuer Leiter Infrastruktur nimmt Tätigkeit auf

Am Freitag, 12. Juni 2026, fand in 
Wolfhalden das beliebte «Zämäsit-
ze» statt. Da das Wetter in diesem 
Jahr nicht ganz mitspielte, wurde 
die Veranstaltung in den Kronen-
saal verlegt. Dies tat der guten 
Stimmung jedoch keinen Abbruch. 

Am 1. Juli 2026 hat Dominik Lutz 
seine Tätigkeit als Leiter Infra-
struktur der Gemeinde Wolfhalden 
aufgenommen. Gemeindepräsi-
dent Gino Pauletti sowie Gemein-
deschreiberin Martina Moser durf-
ten ihn zu seinem Stellenantritt 
herzlich begrüssen.

Viele Wolfhäldlerinnen und Wolf-
häldler, Neuzugezogene und Alt-
eingesessene, nutzten die Gele-
genheit, den Anlass zu besuchen 
und gemeinsam einige gesellige 
Stunden zu verbringen.

Mit der Schaffung der Stelle des 
Leiters Infrastruktur erreicht die 
Gemeinde Wolfhalden einen wich-
tigen Meilenstein in ihrer organisa-
torischen Weiterentwicklung.

«Es freut mich persönlich ausse-
rordentlich, dass wir dieses Pro-

Vereine und Gewerbetreibende 
präsentierten sich den Besucherin-
nen und Besuchern und gaben Ein-
blicke in ihre vielfältigen Angebote 
und Aktivitäten. Für das leibliche 
Wohl war ebenso gesorgt.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Helferinnen und Helfer, die 
beteiligten Vereine und Ausstel-
lenden sowie an die Gäste, die das 
«Zämäsitze» wiederum zu einem 
gelungenen Anlass machten.

(mm)

jekt umsetzen konnten. Mit der 
Schaffung dieser Stelle legen wir 
die Grundlage dafür, den Gemein-
derat nachhaltig zu entlasten und 
das Amt wieder attraktiver zu 
machen. Gleichzeitig stärken und 
professionalisieren wir unsere Ge-
meindeverwaltung weiter», sagt 
Gemeindepräsident Gino Pauletti.

Der Gemeinderat sowie die Mit-
arbeitenden der Gemeindever-
waltung freuen sich auf die Zu-
sammenarbeit mit Dominik Lutz 
und wünschen ihm viel Erfolg und 
Freude bei seiner neuen Aufgabe.

Die mit dem Stellenantritt verbun-
denen Anpassungen der Zustän-
digkeiten wurden bereits im Be-
hördenverzeichnis nachgeführt.

(mm)
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Hundekot gehört in den Robidog – nicht auf unsere Wiesen!

In unserer Gemeinde wird leider 
vermehrt Hundekot auf Wiesen 
und Grünflächen festgestellt. Was 
auf den ersten Blick nur ärgerlich 
erscheint, kann für Mensch, Tier 
und Natur ernsthafte Folgen ha-
ben.
Hundekot enthält Bakterien, Para-
siten und Krankheitserreger, die 
über längere Zeit in der Umwelt 
überleben können. Besonders pro-

blematisch ist Hundekot auf land-
wirtschaftlich genutzten Wiesen. 
Gelangt verschmutztes Gras ins 
Tierfutter, kann dies bei Rindern, 
Schafen oder Ziegen gesundheit-
liche Probleme verursachen.
Auch für andere Hunde und Men-
schen – insbesondere spielende 
Kinder – besteht ein erhöhtes In-
fektionsrisiko.
Darüber hinaus beeinträchtigt 

Hundekot die Qualität von Wiesen 
und Grünflächen. Er verschmutzt 
das Futter für Nutztiere, belastet 
die Umwelt und verursacht unnö-
tigen Mehraufwand bei der Pflege 
unserer öffentlichen Anlagen.

Wir appellieren deshalb an alle 
Hundehalterinnen und Hunde-
halter, den Kot ihrer Vierbeiner 
konsequent aufzunehmen und 
in den dafür vorgesehenen Robi-
dog-Behältern zu entsorgen. Die 
Robidog-Stationen sind in unserer 
Gemeinde gut verteilt und mit kos-
tenlosen Hundekotbeuteln ausge-
stattet.

Mit einer kleinen Geste leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag zu einer 
sauberen, gesunden und lebens-
werten Gemeinde. Rücksicht und 
Verantwortung kommen allen zu-
gute – den Landwirten, den Spa-
ziergängerinnen und Spaziergän-
gern, den Kindern, den Tieren und 
unserer Natur.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe 
und Ihr verantwortungsbewuss-
tes Handeln!

Frowin Schmid

Präsident, Umweltschutzkommission

 
 
 
 

Referendumsvorlage 
 
Folgender Beschluss des Gemeinderates Wolfhalden vom 
3. März 2026 untersteht gemäss Art. 9 lit. f) der Gemeindeord-
nung dem fakultativen Referendum: 
 
 
Genehmigung des Entschädigungsreglements 
 
 
Ein Referendumsbegehren ist innert 30 Tagen ab dem 8. Au-
gust bis zum 7. September 2026 beim Gemeinderat Wolfhal-
den, Dorf 36, 9427 Wolfhalden, einzureichen. 
 
Für das Zustandekommen des Referendums muss dies von 
mindestens 30 Stimmberechtigen innert 30 Tagen schriftlich 
verlangt werden. 
 
Die Unterlagen sind während der Frist auf der Webseite der 
Gemeinde veröffentlicht.  
 
 
 
GEMEINDERAT  WOLFHALDEN 
 

Zivilstandsnachrichten

Geburt:
Richter Elisabeth, geboren am 
24. Mai 2026, Tochter des Richter 
Manuel und der Tang Li.

Todesfälle:
Berger Heidi, gestorben am 12. Juni 
2026 in Heiden, geboren 1949.

Heller Silvia, gestorben am 13. Juni 
2026 in Wolfhalden, geboren 1939.
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Laientheater Wolfhalden blickt auf besondere Anlässe

An der Hauptversammlung vom 
29. Mai 2026 im Restaurant Baum-
garten, Wolfhalden/Thal, führte 
Anna Fürer erstmals als Präsiden-
tin durch die Versammlung. Erfreu-
lich waren die Aufnahme von zwei 
neuen Mitgliedern für die Festwirt-
schaft sowie die Genehmigung der 
überarbeiteten und zeitgemässen 
Vereinsstatuten.

Bereits heute dürfen sich Thea-
terfreunde die nächsten Auffüh-
rungsdaten vormerken. Das Laien-
theater Wolfhalden wird am 13. 
März, 14. März und 20. März 2027 
mit dem Stück «Ausser Spesen 
nichts gewesen» von Bernd Gom-
bold wieder auf der Bühne stehen.

Auszeichnung
«Die goldig Bechue»
Am 2. Juni 2026 wurde in der Alten 
Stuhlfabrik in Herisau «Die goldig 
Bechue» an ehrenamtlich enga-
gierte Theaterschaffende verlie-
hen. Die von der Frieda und Ulrich 

Steingruber-Stiftung getragene 
Trophäe wird nach einem Leservo-
ting des Appenzeller Magazins ver-
geben. Unter den fünf Nominier-
ten befand sich – sehr zu unserem 
Stolz – Roland Benz, Lutzenberg, 
vom Laientheater Wolfhalden.
Er war während neun Jahren Prä-
sident des Vereins und leitete zu-
dem die Festwirtschaft. 

Für «Die goldig Bechue» hat es 
leider nicht ganz gereicht. Als An-
erkennung für seine Verdienste 
durfte Roli unter anderem eine 
silberne Bechue entgegennehmen 
und die Delegation des Laienthea-
ters Wolfhalden genoss zusam-
men mit Roli einen gediegenen 
und unterhaltsamen Abend in 
würdigem Rahmen.

Laientheater Wolfhalden

Unverbindliche Beratung

und Kostenvoranschläge

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n   •   N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  Ta p e z i e r e n
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SAVE THE DATE

12. September 2026
Wenn das nicht Grund zu feiern ist: 
der Samariterverein Wolfhalden 
wird 125 Jahre alt. Was wäre da ein 
passenderes Datum als der Welt-
tag der ersten Hilfe.

Genaue Informationen folgen im 
nächsten Wolfsblick – markiert 
euch doch bereits jetzt das Datum 
rot im Kalender.

Samariterverein Wolfhalden

Bundesübung 2026

Am Donnerstag, 27. August 2026, 
findet von 18.00 – 20.00 Uhr im 
Schiessstand Büelen in Heiden 
die letzte Bundesübung statt, es 
kann auch das Feldschiessen ge-
schossen werden. Bitte bringen 
Sie neben der persönlichen Waffe, 
den Gehörschutz, das Dienst- und 
das Schiessbüchlein sowie die Auf-
forderung mit Klebeetikette oder 
den QR Code mit. 

Die Feldschützengesellschaft  Heiden.

Findungskommission...

...für das Gemeindepräsidium 
Wolfhalden
Eine noch erweiterbare Gruppe in-
teressierter Bürger und Vertreter 
relevanter Interessengruppen hat 
sich zu einer Findungskommission 
zusammengeschlossen, um für die 
Nachfolge des Gemeindepräsidi-
ums unterstützend zu wirken.

Sie möchten mehr über das Pro-
jekt erfahren oder gar mitwirken? 
Dann schreiben Sie einfach eine E-
Mail an fkgpwh@gmail.com .

Auf der Webseite der Findungs-
kommission finden Sie zudem wei-
tere Informationen.

Findungskommission

Vielseitiger Tag der Begegnung

Am Samstag, 30. Mai 2026, fand 
beim Verein Vielklang der Tag der 
Begegnung statt. Unter dem Mot-
to «Im Spiel sein… so wie im Leben 
selbst» durften wir einen beson-
deren Tag voller Austausch, Musik, 
Kreativität und wertvoller Begeg-
nungen erleben.
Das vielseitige Programm lud zum 
Mitmachen, Zuhören und Entde-
cken ein. Von musikalisch-spieleri-
schen Impulsen über Körperarbeit, 
Baummeditation und Rollenspiel 
bis hin zur gemeinsamen Jam Ses-
sion entstand ein lebendiger Raum 
für Körper, Geist und Seele.
Besonders schön war die offe-
ne und herzliche Atmosphäre. 
Es wurde gelacht, gespielt, ge-
lauscht, erzählt und gemeinsam 
Zeit verbracht. Auch die Kunstaus-
stellungen und die Möglichkeit, 
den Resonanzraum kennenzu-
lernen, bereicherten den Tag und 
machten sichtbar, wofür Vielklang 
steht: Begegnung, Vielfalt, Kultur 
und achtsames Miteinander.
Ein herzliches Dankeschön gilt al-

len Besucherinnen und Besuchern, 
Mitwirkenden, Kunstschaffenden 
sowie allen Helfenden, die diesen 
Tag möglich gemacht haben.
Wir blicken dankbar auf einen ge-
lungenen Tag zurück und nehmen 
viele schöne Eindrücke, Gespräche 
und verbindende Momente mit.

Vorschau:
Am Samstag, 25. Juli 2026, um 
19.30 Uhr, lädt der resonanzraum 
in der Alten Mühle Wolfhalden zu 
einem besonderen Sommerabend 
mit dem Duo Besson/Pazdera ein.

Verein vielklang
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Fahnenweihe und Neueinkleidung der Turnenden Vereine Wolfhalden

Am Samstag, 6. Juni, stand für die 
Turnenden Vereine Wolfhalden 
ein besonderer Abend auf dem 
Programm. Um 17 Uhr versam-
melten sich die Vereinsmitglieder 
und zahlreiche Gäste in der Ober-
stufenturnhalle, um gleich zwei 
Meilensteine zu feiern: Die Einwei-
hung der neuen Jugifahne und die 
Präsentation der neuen Vereinsbe-
kleidung.
Durch den Festakt führten Patrick 
Ineichen, Lea Sieber und Andrin 
Heierli. Sie blickten auf die Entste-
hungsgeschichte der neuen Fahne 
zurück und erläuterten die zahlrei-
chen Schritte, die von der ersten 
Idee bis zur Fertigstellung not-
wendig waren. Die bisherige Fahne 
hatte nach einem halben Jahrhun-
dert ausgedient und befand sich in 
einem Zustand, der eine weitere 
Nutzung nicht mehr zuliess.
Unter grossem Applaus wurde 
das neue Vereinssymbol erstmals 
präsentiert. Die Fahne vereint 
verschiedene Elemente aus Wolf-
halden, dem Turnverein und dem 
Kanton Appenzell Ausserrhoden 

und soll die Jugendriegen wäh-
rend vieler Jahre an Wettkämpfen 
und Anlässen begleiten. Beson-
ders die jungen Turnerinnen und 
Turner verfolgten die Zeremonie 
mit sichtlicher Freude.
Im Anschluss richteten sich die 
Blicke auf die neue Vereinsbeklei-
dung. Ein Organisationskomitee 
mit Vertreter/innen aller vier Ver-
eine hatte die Neueinkleidung vor-
bereitet. Der neue Trainer in den 
Farben Schwarz und Petrol prä-
sentiert sich modern und zeitge-
mäss und eignet sich für Jung und 
Junggebliebene gleichermassen. 
Bereits am vergangenen Appen-
zeller Kantonalturnfest wurde die 
neue Bekleidung erstmals einem 

breiteren Publikum präsentiert.
Ein besonderer Dank galt den zahl-
reichen Sponsoren, die sowohl die 
Anschaffung der neuen Fahne als 
auch die Neueinkleidung ermög-
licht haben. Die Vereinsmitglieder 
würdigten diese Unterstützung 
mit einem herzlichen Applaus.
Nach dem offiziellen Teil wurden 
Vereinsfotos gemacht, bevor die 
Vereinsmitglieder und Gäste den 
Abend bei Speis und Trank in gesel-
liger Atmosphäre ausklingen lies-
sen. Mit neuer Fahne und neuem 
Vereinslook blicken die Turnenden 
Vereine Wolfhalden nun bestens 
gerüstet und voller Vorfreude auf 
die kommenden Herausforderun-
gen.	 Céline Jäckli

Die grosse Turnerfamilie von Wolfhalden



10 Vereinsleben

Podestplätze, persönliche Bestleistungen & jede Menge Turnfeststimmung

Am Appenzeller Kantonalturnfest 
zeigte die Jugendriege Wolfhalden 
einmal mehr, dass sie nicht nur mit 
viel Freude trainiert, sondern auch 
an Wettkämpfen ganz vorne mit-
mischen kann. Frühmorgens wur-
den die Turnschuhe geschnürt, 
die Nervosität bekämpft und die 
letzten Motivationssprüche aus-
getauscht, bevor es für die jungen 
Athletinnen und Athleten ernst 
galt.
Die intensive Vorbereitung der 
vergangenen Wochen zahlte sich 
aus: Mit viel Einsatz, Ehrgeiz und 
einer grossen Portion Teamgeist 
wurden zahlreiche hervorragen-
de Resultate erzielt. Besonders 
erfolgreich unterwegs waren Jo-
nah Sieber und Korbinian Nagel. 
Beide sicherten sich mit starker 
Note 37.32 beziehungsweise 37.33 
den ausgezeichneten 3. Rang und 
durften verdient aufs Podest stei-
gen.
Knapp am Podest vorbei, aber kei-
neswegs an einer Spitzenleistung 
vorbei, turnten Linard Nagel und 
Milo Pighi. Mit ihren Resultaten er-

reichten sie jeweils den hervorra-
genden 6. Rang. Ebenfalls starke 
Wettkämpfe zeigten Sonja Züst 
und May Frischknecht, die sich den 
7. Rang sicherten.

Dass die Jugendriege Wolfhalden 
in den verschiedenen Alterskate-
gorien hervorragend aufgestellt 

ist, bewiesen auch Ilias Sieber, 
Lona Pighi und Nael Pighi, sie 
sorgten mit dem 8. Rang für wei-
tere Top-Ten Platzierungen. Wer 
die Ranglisten studierte, stolpert 
ganze 37 mal über die Jugendriege 
Wolfhalden.
Neben den sportlichen Erfolgen 
standen jedoch vor allem die ge-
meinsamen Erlebnisse im Vor-
dergrund. Zwischen Sprintbahn, 
Wettkampfplatz und Verpfle-
gungsstand wurde angefeuert, 
mitgefiebert, gelacht und natür-
lich auch über die eine oder ande-
re verpasste Hundertstelsekunde 
diskutiert. Der Zusammenhalt in-
nerhalb der Gruppe war während 
des ganzen Tages spürbar und 
machte das Turnfest zu einem be-
sonderen Erlebnis.

Mit vielen schönen Erinnerungen, 
einigen müden Beinen und einer 
grossen Portion Stolz im Gepäck 
trat die Jugendriege Wolfhalden 
am Abend die Heimreise an.

Lea Sieber

Früh übt sich – die Turnjugend am Appenzeller Kantonalturnfest

IHR LEBEN
IN FARBE

Pio De Martin 
Walzenhausen/Rheineck

M 079 404 33 84
www.de-martin.com

Farben

Blau:
Pantone 661 U
100/70/0/0

Grau
Pantone Cool Gray 11 U
30/17/8/51
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AKTF 2026 in Herisau – was für ein Fest! 

Am 20. Juni reiste die fröhliche 
Schar der Turnenden Vereine von 
Wolfhalden mit dem ÖV nach He-
risau. Besonders erwähnenswert 
war der einheitliche Auftritt in der 
neuen Vereinsbekleidung – jedoch 
im grünen und nicht «im weissen 
Gewand».
Bei strahlendem Sommerwetter 
zeigten die Männerriege und der 
Frauenturnverein beim Vereins-
wettkampf erstmals gemeinsam 
ihre Stärken. Die seriöse Vorberei-
tung zahlte sich aus: Mit der Ge-
samtnote von 28.11 erreichten sie 
den guten 14. Schlussrang.
Auch die Aktiven von Damenturn-
verein und Turnverein trotzten 
der Hitze und lieferten eine Top-
Leistung ab. Mit der Gesamtnote 
von 27.52 erreichten sie in der 3. 
Stärkeklasse den hervorragenden 
4. Platz. Ein grosser Dank gilt den 
SpartenleiterInnen für die vorbild-
liche Vorbereitung in den einzel-
nen Riegen, sowie den Wertungs-
richtern.

Die turnerischen Erfolge wurden 
am anschliessenden Fest gebüh-
rend gefeiert. 

Nach den eindrücklichen Schluss-
vorführungen am Sonntagvor-
mittag empfing die Bevölkerung 
aus Wolfhalden im Turnerbeizli 
die vereinte Turnerschar und die 
Jugendriegen. Die Festwirtschaft 
unter der Leitung der Männerriege 
verwöhnte alle mit feinen Würsten 
und kühlen Getränken. Ein beson-
derer Dank geht an Gino Pauletti 
für die Grussworte sowie an die 
Gemeinde Wolfhalden, die den 
Empfang ermöglichte.
Viele Teilnehmende sind sich schon 
jetzt sicher: Das nächste Turnfest 
kann kommen!

Judith Ruppanner

Damenturnverein und Turnverein am Appenzeller Kantonalturnfest in Herisau

Das erste gemeinsame Turnfest des Frauenturnvereins und der Männerriege
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Der alte Taufstein von Grub

Im Vorfeld zur Renovation der pa-
ritätischen Kirche Grub 1691 fand 
im August 1687 eine Konferenz 
der Abgeordneten des Abts von 
St.Gallen und des Standes Appen-
zell respektive Grubs statt. Dabei 
ging es auch um die Frage, wer den 
bestehenden Taufstein «gesetzt» 
habe. 
«Unsere Alten haben berichtet, 
dass er nach der Reformation, von 
den Unseren (Reformierten), in 
der Zeit des 65-jährigen Usbleibens 
des Gegenthäils (Katholischen) 
(ca. 1525-1590) herbey geschafet 
worden». «Der Gegenthäil hat nit 
darin getaufet, und nach her jetz 
nit, sondern in einem besonderen 
möschenen Kessel (Messing). Gies-
sen nur Ihr Abwasser durch den-
selbigen». 
Weder bei den Verhandlungen von 
1589 noch beim Vertrag von 1591 
(Spruchbrief) sei ein gemeinsamer 
Taufstein erwähnt, obwohl sonst 
alles im Detail geregelt worden sei. 

Der Zugang zum Taufstein wurde, 
nachdem verschiedene Bereiche 
der Katholiken (z.B. Chor) nicht 
mehr allgemein zugänglich waren, 
ebenfalls abgeriegelt. Der Priester 
schüttete das Taufwasser auf den 
geweihten Boden, weil er es nicht 
mehr über den Taufstein entsor-
gen konnte. Eines Tages musste 
beim Taufstein festgestellt wer-
den, dass «das Schlössli dermas-
sen vernichtet war, als wenn es ein 
öffentlicher Find gethan hätte!» 
Dabei «hette der Priester Johan-
nes Wirtz von Mörschwil einen 
Schlüssel begehrt, man hett ihm 
denselben nit gewäigert, ja einen 
aigen placidiert».

Der Taufstein trägt die Jahrzahl 
1639. Vermutlich ist er in jenem 
Jahr saniert worden. Belegt ist, 
dass bei der gemeinsamen Kir-
chenrenovation der beiden Kon-
fessionen 1691 ein neuer Taufstein 
gestiftet worden ist. 

Der alte Taufstein wurde dieses 
Jahr aufgefrischt und steht im 
Hauseingang des Museums Wolf-
halden. Er ist Teil der Sonderaus-
stellung:
«Grub – Die älteste Gemeinde im 
Vorderland – 1475»

Museum Wolfhalden

 
Einladung zum Sommerfest im Mühltobel 
 
Freitag, 21. August 2026, ab 18.00 Uhr 
 
 
Die Lesegesellschaft Aussertobel lädt auch in diesem Jahr alle 
Einwohnerinnen und Einwohner von Wolfhalden und Umgebung 
herzlich zum traditionellen Sommerfest ins Mühltobel ein. 
 
Geniessen Sie einen gemütlichen Abend mit Festwirtschaft, 
Musik und Unterhaltung für Gross und Klein. Der Festplatz bietet 
den perfekten Rahmen für Jung und Junggebliebene. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Lesegesellschaft Aussertobel 
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Ludotrail «Spiel dich durch Rheineck» eröffnet im August

Beliebte Gutscheine in neuem Gewand 

Nun ist es definitiv: Der Ludotrail 
«Spiel dich durch Rheineck» wird 
am Sonntag, 23. August 2026, er-
öffnet und der Bevölkerung vor-
gestellt. Nachdem in den vergan-
genen Monaten intensiv geplant, 
entwickelt und abgeklärt wurde, 
liegen nun alle Bewilligungen für 
die 16 Spieleposten im Rheinecker 
Städtli vor.
Ein Ludotrail ist eine spielerische 
Entdeckungsreise durch eine 
Stadt. Familien, Freundesgruppen 
oder generationenübergreifende 
Gruppen können ein Spiele-Set mit 
allen benötigten Materialien aus-
leihen und sich damit auf eine Tour 
durch Rheineck begeben. Gespielt 
wird direkt vor Ort – mit individuell 
entwickelten Karten-, Lege-, Ge-
schicklichkeits- und Grossspielen.
Die Idee entstand anlässlich des 
40-jährigen Bestehens der Ludot-

Als sichtbares Zeichen der Zusam-
menarbeit beider Appenzeller Tou-
rismusorganisationen erscheint 
der Tourismusgutschein in neuer 
Aufmachung. Zugleich können die 
Gutscheine noch vielfältiger einge-
setzt werden. 
Durch die operativ vertiefte Zu-
sammenarbeit der Tourismusor-
ganisationen sind die Gutscheine 
noch umfassender einsetzbar und 
können ab sofort auch in zahlrei-
chen Fachgeschäften, im Appen-
zeller Heilbad und Gewerbebetrie-
ben in Appenzell Ausserrhoden 
eingelöst werden. Die jahrzehn-
telange Praxis der gegenseitigen 
Einlösbarkeit in Gastronomie, Ho-
tellerie und bei den Luftseilbah-
nen wird selbstverständlich bei-

hek Rheineck sowie des 750-Jahr-
Jubiläums der Stadt Rheineck. 
Gemeinsam mit der Erfinderin der 
Ludotrails, Gaby Kaufmann vom 
Ludotrail-Erlebnisverlag, wurde 
dafür der Verein «Spiel dich durch 
Rheineck» gegründet.
Alle 16 Spielposten werden speziell 
für Rheineck entwickelt und neh-
men Bezug auf die jeweiligen Orte, 
Geschichten oder Spielpatinnen 
und Spielpaten. So entsteht bei-
spielsweise mit «Kugelbunt» auf 
dem Platz zwischen Alter und Neu-
er Krone ein grosses Spiel mit der 
Ludothek Rheineck als Spielpate.
Die Spiele-Sets können ab Eröff-
nung des Ludotrails beim Hotel 
Hecht im Städtli sowie an Sonn- 
und Feiertagen zusätzlich bei der 
Bäckerei Schwyter am Bahnhof 
ausgeliehen werden.
Für die Gestaltung der Spielunter-

behalten. Diese Neuerung gilt für 
alle sich im Umlauf befindenden 
«alten» Gutscheine beider Organi-
sationen – ganz gleich, wann die-
se ausgestellt wurden. Da es sich 
um reine Wertgutscheine handelt, 
behalten sie ihren aufgedruckten 
Frankenwert zeitlich unbegrenzt. 
Zu beachten ist lediglich, dass bei 
einem Einkauf der volle Betrag des 
Gutscheins eingelöst werden muss 
und keine Teileinlösungen möglich 
sind.

Über den Ladentisch
oder per Post
Wer die Gutscheine verschenken 
möchte, kann sie weiterhin an den 
bewährten Verkaufsstellen be-
ziehen; im Vorderland in der Tou-

lagen sucht das Projektteam zu-
dem Familien mit Kindern ab 7 Jah-
ren für ein Fotoshooting. Als Dank 
erhalten die teilnehmenden Fami-
lien einen Gutschein für den Ludo-
trail. Interessierte können sich bei 
Rabea Huber unter praesidium@
ludo-rheineck.ch melden.
Weitere Informationen zu den 
Partnerinnen, Partnern und Spon-
soren finden sich unter www.ludo-
rheineck.ch/ludotrail.

Ludothek Rheineck

rist-Informationen in Heiden. Dort 
werden die Gutscheine ausgehän-
digt. Alternativ können sie auch 
bequem von zu Hause aus in der 
gewünschten Stückelung telefo-
nisch oder online über die beiden 
Webseiten appenzell.ch und ap-
penzellerland.ch bestellt werden. 
Der Versand ist kostenlos.
Mit der Einbindung des Ausserrho-
der Gewerbes und des Detailhan-
dels leistet der Tourismus einen 
wichtigen Beitrag zur regionalen 
Wirtschaft. Dieses seit Jahren eta-
blierte und weitum beliebte Pro-
dukt fördert gezielt Einkäufe im 
Appenzellerland und sorgt dafür, 
dass die Wertschöpfung direkt in 
der Region verbleibt.

Appenzellerland Tourismus

Symbolbild Ludotrail in Romanshorn
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Gospelprojekt 2026: Southern Gospel erleben – Sing mit uns! 

Lust auf etwas Neues? Lust auf 
Musik, die direkt ins Herz geht? 
Der Gospelchor life der Katholi-
schen Kirche Buechberg lädt Sän-
gerinnen und Sänger aus der gan-
zen Region zu einem besonderen 
Chorprojekt ein: Unter dem Titel 
«Down by the Tabernacle» wid-
men wir uns der Musik von Bill & 
Gloria Gaither – den wohl bekann-
testen Vertretern des Southern 
Gospel. Während viele Menschen 
bei Gospel sofort an grosse Chöre, 
kraftvolle Rhythmen und moder-
ne Worship-Songs denken, führt 
Southern Gospel in eine andere, 
ebenso faszinierende Welt. Diese 
Musik entstand im Süden der USA 
und verbindet mehrstimmigen 
Chorgesang mit berührenden Me-
lodien, tiefgehenden Texten und 

einer besonderen Wärme, die Ge-
nerationen von Menschen bewegt 
hat. 
Southern Gospel erzählt Geschich-
ten von Hoffnung, Vertrauen, 
Freude und Gemeinschaft. Mal 
kraftvoll und mitreissend, mal ru-
hig und nachdenklich. Die Musik 
lebt von harmonischen Stimmen, 
ehrlichen Botschaften und einer 
Atmosphäre, die Menschen zu-
sammenbringt. Egal ob Sie bereits 
Chorerfahrung haben oder ein-
fach gerne singen: Willkommen 
sind alle, die Freude an Musik und 
Gemeinschaft mitbringen. No-
tenkenntnisse sind hilfreich, aber 
nicht Voraussetzung. Entschei-
dend ist die Bereitschaft, gemein-
sam etwas Besonderes entstehen 
zu lassen. 

In insgesamt 13 Proben erarbei-
ten wir ein abwechslungsreiches 
Konzertprogramm, das am 4. und 
5. Dezember 2026 in der Paritäti-
schen Kirche Thal aufgeführt wird. 
Die Proben finden dienstagabends 
im katholischen Pfarreiheim Thal 
statt, ergänzt durch drei Proben-
tage an Samstagen. 

Vielleicht wartet hier genau die 
musikalische Entdeckung, die Sie 
schon lange gesucht haben. Infos 
und Anmeldung: Stefan Wieske, 
Chorleiter s.wieske@kath-buech-
berg.ch www.gospelchor-life.ch 
Gospelprojekt 2026 – Down by the 
Tabernacle 13 Proben. 2 Konzerte. 
Eine besondere musikalische Reise 
in die Welt des Southern Gospel.

Gospelchor life
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Verabschiedung Anita Sonderegger

Nach 32 Jahren im Schulhaus Zelg 
heisst es für Anita Sonderegger 
nun Abschied nehmen, zumindest 
vom Schulalltag. Mit dem Ende 
dieses Schuljahres beginnt für sie 
ein neuer Lebensabschnitt: Die 
wohlverdiente Pensionierung.

Während mehr als drei Jahrzehn-
ten hat Anita Generationen von 
Kindern auf ihren ersten Schul-
schritten begleitet. Mit viel Herz-
blut, Geduld und Kreativität war 
sie als Unterstufenlehrerin stets 
für ihre Schülerinnen und Schüler 
da. Was sie in all den Jahren beson-
ders motivierte, waren die Kinder 
selbst: Ihre Offenheit, ihre Spon-
tanität und die erwartungsvollen, 
freudigen Blicke, mit denen sie je-
den neuen Schultag begrüssten. 
Diese Begeisterung war für Anita 
immer wieder Ansporn, Neues 
auszuprobieren und den Unter-
richt mit viel Fantasie zu gestalten.
In ihren vielen Berufsjahren hat 
sich die Schule stark verändert. 
Nicht nur die Aufgaben wurden 
vielfältiger und komplexer, auch 
die Digitalisierung hielt Schritt für 
Schritt Einzug in den Unterricht.

Anita erlebte diesen Wandel haut-
nah mit. Von handgeschriebenen 
und selbst gezeichneten Arbeits-
blättern über die Matrize bis hin 
zum Smartboard. Verschiedene 
Lehrpläne kamen und gingen, Be-
urteilungssysteme wurden an-
gepasst, aus der Schnürlischrift 
wurde die Schweizer Basisschrift. 
Anita begegnete all diesen Ent-
wicklungen mit Offenheit, Neugier 
und der Bereitschaft, sich immer 
wieder auf Neues einzulassen.

Gerade die Kreativität, die Viel-
seitigkeit und die Freiheit des 
Lehrerberufs haben ihr über all 
die Jahre viel Freude bereitet. Sie 
schätzte die Möglichkeit, ihre ei-
genen Talente einzubringen und 
Lerninhalte spielerisch und ab-
wechslungsreich zu vermitteln. 
Wer Anita kennt, weiss: Sie ist eine 
begeisterte Leserin und eine echte 
Spielernatur. Mit viel Geschick ver-
stand sie es, aus Unterrichtsstoff 
spannende Entdeckungsreisen zu 
machen und Kinder fürs Lernen zu 
begeistern.

Auch innerhalb des Teams war Ani-
ta eine geschätzte Kollegin. Sie in-
tegrierte sich in unterschiedlichste 
Teamkonstellationen, übernahm 
während vieler Jahre Verantwor-
tung als Teamleiterin und führte 
bis zuletzt die Finanzen der Unter-
stufe, beziehungsweise des heuti-
gen Zyklus 1, mit grosser Sorgfalt 
und Verlässlichkeit. Der Austausch 
war ihr stets wichtig und wird ihr in 
Zukunft ebenso fehlen wie das ge-

meinsame Singen mit der Klasse, 
das kreative Lernatelier und auch 
das vertraute Läuten der Glocke 
des Zelgschulhauses.

Der Blick nach vorne erfüllt Anita 
jedoch mit ebenso viel Vorfreude. 
Endlich bleibt Zeit für gemütliches 
Zmörgele mit Freundinnen, für 
mehr Sport und für Ferien ausser-
halb der Schulferien. Besonders 
freut sie sich auf einen lang ge-
hegten Wunsch, der bereits fest 
eingeplant ist: Den Besuch des be-
rühmten Morgenstreichs in Basel. 
Und natürlich wird sie die neu ge-
wonnene Zeit mit grosser Freude 
ihren sechs Enkelkindern widmen, 
die sich bestimmt schon auf viele 
gemeinsame Abenteuer freuen.

Liebe Anita, wir danken dir von 
Herzen für deinen langjährigen, 
engagierten Einsatz, für deine Ver-
lässlichkeit, deine Offenheit und 
deine ansteckende Begeisterung 
für den Lehrberuf. Du hast unzäh-
lige Kinder auf ihrem Weg beglei-
tet und das Schulhaus Zelg mitge-
prägt.
Für deinen neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir dir Gesundheit, vie-
le bereichernde Begegnungen und 
ganz viel Freude bei allem, was 
nun vor dir liegt. Und falls dir der 
Schulalltag doch einmal fehlen 
sollte: Sechs Enkelkinder, ein Bas-
ler Morgenstreich und ungeplante 
Ferien dürften dafür sorgen, dass 
es auch in der Pensionierung ga-
rantiert nicht langweilig wird.

Schulleitung Wolfhalden
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Herzlich Willkommen an der Schule Wolfhalden

Im neuen Schuljahr 26/27 dürfen wir Shania Koller als Klassenlehrerin, Monika Etter als ergänzende schulische 
Heilpädagogin im Schulhaus Zelg und Priska Aebersold als Fachlehrperson an der Mittelstufe begrüssen.

Shania Koller
Ich bin 23 Jahre alt und ab dem 
Sommer wohne ich in St. Gallen. 
Ursprünglich komme ich aus Ap-
penzell. In meiner Freizeit lese ich 
sehr gerne und verbringe mei-
ne Zeit gerne mit Freunden und 
Freundinnen oder gehe mit mei-
nem Hund spazieren. 
Im Juni 26 habe ich mein Studium 
an der Pädagogischen Hochschu-
le St. Gallen in Rorschach abge-
schlossen. Ab August darf ich im 
Schulhaus Zelg als Klassenlehrerin, 
zusammen mit Helene Loacker, die 
3. Klasse übernehmen. 
Vor der Pädagogischen Hochschu-
le habe ich die Fachmittelschule 

Monika Etter
Ab August werde ich als Schulische 
Heilpädagogin im Schulhaus Zelg 
die 1.–3. Klasse begleiten.
Ich bin in Wolfhalden aufgewach-
sen und habe das Schulhaus 
Zelg über alles geliebt. Dort – bei 
«Fräulein Nef» :-) – entstand mein 
Wunsch, Lehrerin zu werden.

Bevor ich aber in meinen erlernten 
Beruf zurückkehrte, zog es mich 
erst in die Welt hinaus: USA, Ja-
pan, Australien sowie viele Jahre 
bei Swissair/Swiss. Nach zwölf Jah-
ren als Klassenlehrerin in Urnäsch 
absolvierte ich den Master in Schu-
lischer Heilpädagogik und arbeite 
nun seit sieben Jahren als SHP.

Trogen besucht, wo ich praktische 
Erfahrungen als Lehrperson in der 
Primarschule sammeln durfte, 
was in mir diesen Berufswunsch 

In meiner Freizeit reise ich noch 
immer gerne, gehe skifahren und 
verbringe viel Zeit im Garten. Ge-
meinsam mit meinem Mann woh-
ne ich in Heiden.

ausgelöst hat. Mittlerweile durfte 
ich schon in einigen Primarschu-
len Praktika und Stellvertretun-
gen machen. Ein Jahr lang habe 
ich in einer 4. Klasse auch Englisch 
unterrichtet. Diese Erfahrungen 
haben mir meinen Berufswunsch 
immer wieder bestätigt. Nun freue 
ich mich sehr darauf, schon bald 
zusammen mit den Schülern und 
Schülerinnen viel Neues zu lernen, 
mit ihnen gemeinsam zu wachsen 
und sie für alles, was kommt, jeden 
Tag neu zu motivieren. 

Shania Koller

Mit der Stelle im Schulhaus Zelg 
schliesst sich für mich ein Kreis. Ich 
freue mich sehr darauf, nach Wolf-
halden zurückzukehren und die 
Kinder und Eltern der Gemeinde 
kennenzulernen.

Monika Etter
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Priska Aebersold
Mein Name ist Priska Aebersold 
und ich darf ab August als Fach-
lehrerin in der 4. und 6. Klasse 
unterrichten. Nach vielen Jahren 
als Klassenlehrerin freue ich mich 
sehr darauf, mich vermehrt den 
kreativen Fächern widmen zu kön-
nen – denn dort liegt auch meine 
grosse Leidenschaft. Besonders 
gespannt bin ich darauf, die Schü-
lerinnen und Schüler kennenzu-
lernen und gemeinsam mit ihnen 
kreativ zu arbeiten und Neues zu 
entdecken.
In meiner Freizeit interessiere 
ich mich besonders für Literatur, 
schreibe gerne selbst und ge-
niesse Theater, Film und Kultur. 

Ausserdem löse ich sehr gerne 
Kreuzworträtsel und knobele lei-
denschaftlich gern. Nebst dem 
Geist soll aber auch der Körper 
nicht zu kurz kommen: Seit einigen 

Jahren bin ich Mitglied in einem 
Boxverein und finde dort einen gu-
ten Ausgleich zum oft kopflastigen 
Alltag.
Ich bin 33 Jahre alt und wohne ge-
meinsam mit meinem Mann und 
meinen beiden Söhnen Damian 
und Eden in Goldach. Ich freue 
mich sehr auf die neue Aufgabe, 
auf viele spannende Begegnungen 
und auf die Zusammenarbeit mit 
den Schülerinnen und Schülern so-
wie dem Team.

Priska Aebersold
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Junibummel der Oberstufe 

Am Dienstagmorgen, 16. Juni tra-
fen wir uns – die Oberstufe - in Hei-
den bei der Post. Wir überprüften, 
ob alle da waren und fuhren dann 
mit dem Postauto Richtung Rehe-
tobel. Im Kaien stiegen wir aus und 
liefen Richtung Oberegg. Zuerst 
ging es nur bergauf, doch dann 
fast nur noch bergab.
Wir machten unterwegs zwei Pau-
sen, in denen wir etwas Kleines 
assen und tranken. Schliesslich ka-
men wir im Löchli in Heiden beim 
Kindergartenplatz an. Dort brätel-
ten wir und machten ein Picknick. 
Einige Kinder wurden beim Bräteln 
sehr kreativ. 

Nach dem Essen liefen wir weiter 
in die Badi Heiden, via Migros. Dort 
gingen aber nur wenige Kinder ba-
den, da es leicht regnete und das 
Wasser etwas kalt war. Am Schluss 
blieben einige Kinder noch länger 
in der Badi. Alles in allem war es ein 
toller, aber auch anstrengender 
Tag.

Aurel Graf, 1. Sek., Lernteam A

Schule
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Reisli in den Walter Zoo vom Kindergarten Zelg

Bei strömendem Regen machten 
wir uns mit dem Schulbus auf den 
Weg ins Dorf. Von dort ging es mit 
dem Postauto nach Rheineck, wei-
ter mit dem Zug nach Rorschach 
und anschliessend mit einem Dop-
pelstöcker-Zug nach Gossau. Na-
türlich wollten alle oben sitzen. 
Gemeinsam genossen wir die Aus-
sicht aus den grossen Fenstern 
und stärkten uns unterwegs mit 
einem kleinen Picknick.  
In Gossau angekommen brachte 
uns der Bus direkt zum Walter Zoo. 
Wie erwartet begrüsste uns da 
statt Regen, strahlender Sonnen-
schein. Und so herrlich blieb das 
Wetter auch. Schnell verschwan-
den die warmen Kleider und Re-
genjacken in den Rucksäcken, und 
voller Vorfreude starteten wir un-
sere Entdeckungstour.
Zuerst besuchten wir das Schim-
pansenbaby, das wir begeistert 
begrüssten. Danach freuten sich 
die zutraulichen Ziegen über viele 
Streicheleinheiten. Natürlich wur-
den auch die Spielplätze ausgiebig 
getestet: dabei wurde viel geklet-
tert, gerutscht und gelacht.

Im Zoo gab es so viele spannen-
de Tiere zu entdecken, dass nicht 
alle aufgezählt werden können. 
Ein ganz besonderes Erlebnis war-
tete jedoch noch auf uns: In der 
Zooschule öffnete sich für unsere 
Gruppe die Tür zu einer faszinie-
renden Begegnung. Passend zu 

unserem aktuellen Thema, durf-
ten die Kinder der Gruppe «Glücks-
pilz» und die Kinder der Gruppe 
«Glückskäfer» eine Schlange aus 
nächster Nähe kennenlernen und 
sogar vorsichtig streicheln. Das 
war für viele Kinder das Highlight 
des Tages. Anschliessend erkun-
deten wir noch das Reptilienhaus 
und staunten über weitere Schlan-
gen, Echsen und andere spannen-
de Tiere.
Nach einem erlebnisreichen Tag 
hiess es schliesslich Abschied neh-
men vom Zoo. Mit vielen neuen 
Eindrücken und schönen Erinne-
rungen fuhren wir gemütlich mit 
dem Schulbus zurück zum Kinder-
garten. Dort wartete zum krönen-
den Abschluss noch eine süsse 
Überraschung auf uns: Jedes Kind 
durfte eine feines Glace geniessen.
Was für eine spannende, sonnige 
und unvergessliche Kindergarten-
reise.
	 Martina Murre Scherrer
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Schulbandfestival rockte Wolfhalden

Waren Sie auch dabei – am 2. Schul-
bandfestival Wolfhalden? 

Am Sonntag, 7. Juni 2026, rockten 
bereits zum zweiten Mal verschie-
dene Schulbands aus der Region 
die Bühne im Kronensaal. Dieses 
Jahr reisten 9 Bands aus nah und 
fern für das Schulbandfestival 
nach Wolfhalden. Sie kamen aus 
Wolfhalden, Heiden, Rebstein-
Marbach, St.Gallen und sogar aus 
Bischofszell. Sie alle wollten das 
Ergebnis ihrer Proben auf Bühnen-
tauglichkeit prüfen – hören, was 
andere Schulbands machen – und 
einen grossartigen Event mit guter 
Musik geniessen. Und sie haben es 
allen gezeigt: Die Bandproben in 
der Schule haben sich gelohnt. Mit 

einem vielfältigen Programm und 
mitreissenden Songs haben die 
Bands beeindruckende Bühnen-
präsenz gezeigt. Einfach toll!

Insgesamt standen 77 musizieren-
de Jugendliche auf der Bühne und 
beeindruckten das Publikum mit 
musikalischem Können und ihrer 
Performance. Dafür wurden sie 
von 120 Personen im Publikum mit 
kräftigem Applaus belohnt. Gleich-
zeitig bot der Anlass Gelegenheit 

für den Austausch zwischen Mu-
siklehrpersonen, Bandmitgliedern 
und Fans – auch dies ein wichtiger 
Aspekt des Anlasses.
Wie bereits im vergangenen Jahr, 
hatte das Publikum die Möglich-
keit, eine Stimme für ihre Lieblings-
band abzugeben. So kam es, dass 
die Band «The Ten» der Meitliflade 
St.Gallen am meisten Stimmen er-
hielt. Mit ihrem starken Auftritt 
war es eine verdiente Ehrung ihres 
Auftritts. Passend zum Thema des 
Schulbandfestivals, gab es das 
Spiel «Hitster» als Preis. Den golde-
nen «Teilnahme-Award» gab es für 
alle Bands. Sie haben es verdient.
Dass es diesen Anlass gibt, ist der 
motivierten Festivalcrew zu ver-
danken, welche mit grossem En-
gagement das Schulbandfestival 
organisiert. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die das Schulband-
festival Wolfhalden möglich ge-
macht haben.
Wir dürfen mit Freude auf einen 
gelungenen Anlass mit vielen 
strahlenden Gesichtern auf der 
Bühne und im Publikum zurückbli-
cken.
Vielleicht waren auch Sie dabei.

Für die Festivalcrew – Philipp Halter
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Alle Schülerinnen und Schüler der 
6. Klasse absolvierten die theore-
tische und praktische Veloprüfung 
erfolgreich. Vier Kinder schnitten 
mit null Fehler ab und holten sich 
eine Auszeichnung. Der Verkehrs-
polizist und die Lehrperson waren 
sehr zufrieden. Das viele Üben hat 
sich ausgezahlt.

Die 6. Klasse absolviert die Veloprüfung

Baden, wandern, Baumwipfelpfad und Olympiade

Der Montag, wie alles im Sommer-
lager der Mittelstufe begann: Am 
Morgen trafen wir uns beim Bahn-
hof in Rheineck. Dann ging es mit 
dem Zug nach St.Margrethen, von 
wo es mit dem Zug nach Land-
quart weiterging. Dort stiegen wir 
um. Über Chur und Ilanz genossen 
wir die Fahrt durchs Hinterrhein-
tal. Extrabusse brachten uns hin-
auf nach Vignogn im Val Lumnezia 
zum Lagerhaus. Wir haben alles 
ausgeräumt und rasch wanderten 
wir los zum Badesee. Wir badeten 
lange und fingen kleine Frösche. 
Am Abend gab es Spaghetti. Spä-
ter powerten wir uns in der haus-

eigenen Turnhalle aus mit Just 
Dance. Dann gingen wir ins Bett. 
Am nächsten Tag wanderten wir 
bei nasskaltem Regenwetter. Aber 
der Zmittag war sehr lecker, es 
gab nämlich Fajitas. Eine Stunde 
später sind wir endlich zu Hause 
angekommen, wir gingen direkt 
duschen und als wir fertig mit dem 
Essen waren, schauten wir noch 
den Film «Ab durch die Hecke». Er 
war sehr lustig. Dann war der Tag 
auch schon wieder vorbei.
Am nächsten Tag fuhren wir nach 
Laax. Wir erkundeten den Baum-
wipfelpfad, wir durften «ziplinen», 
Minigolf spielen und einen gesi-
cherten Vertical Drop wagen. Beim 
Minigolfplatz haben wir Zmittag 
gegessen: es gab Pommes. Am 
Abend hatte es verschiedene Pos-

ten wie Werwölfeln, in der Turnhal-
le Sitzball spielen, bei einem Quiz 
mitmachen und vieles mehr. 
Am nächsten Tag haben wir am 
Morgen eine Olympiade gemacht, 
wo wir uns in Gruppen bei ver-
schiedenen Spielen messen muss-
ten. Es gab Donut Hockey, Quiz, 
Ping Pong und Fussball. Am Nach-
mittag jagten wir einer Schnitzel-
jagd nach. Am Abend haben wir 
Glace bekommen, und konnten 
leider keine WM schauen. Aber wir 
konnten schnell schlafen. Am Frei-
tagmorgen mussten wir ein biss-
chen aufräumen. Auf der Heimrei-
se assen wir Döner, Kebap, Dürüm 
und Pommes. Das war lecker. In 
Rheineck warteten schon alle El-
tern.
	 Nico und Leyan
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Eigenes Paradies gestaltet 

Exkursion à Romont et Fribourg 

Am Dienstag, 12. Mai 2026, fand 
unser Thementag «Kunst und 
Handwerk» statt. Eine bunt ge-
mischte Gruppe von 19 Schüle-
rinnen und Schülern der 1. bis 3. 
Sekundarschule machte sich am 
Morgen gemeinsam auf den Weg 
nach St. Gallen.
Erster Halt war das «open art Mu-
seum» für naive Kunst mit der ak-
tuellen Ausstellung «Stranger than 
Paradise». Eine Museumsleiterin 
führte die Gruppe durch die Aus-
stellung, unter anderem vorbei 
an einem eindrücklichen, riesigen 
Teppich mit zahlreichen Kunstwer-
ken. Im Zentrum steht die Ausein-
andersetzung mit der Frage, wie 
Künstlerinnen und Künstler das 

Am 26. und 27. Mai 2026 unternahm 
die Französischklasse 4 (Niveau E) 
der Oberstufe zusammen mit Frau 
Rohner Keller und Frau Massügger 
einen spannenden Ausflug nach 
Romont im Kanton Fribourg. Die 
Reise begann um 8.15 Uhr in Wolf-
halden. Mit dem Postauto fuhren 
wir nach St. Gallen und reisten 
anschliessend mit dem Zug via Fri-
bourg nach Romont. Unseren mit-

«Paradies» verstehen. Die Schüle-
rinnen und Schüler setzten sich da-
bei auch mit ihrer eigenen Vorstel-
lung eines Paradieses auseinander.
Vor dem Mittag ging es weiter in 
die Werkhalle von «Offcut» St. Gal-
len, einem grossen Secondhand-
Materiallager und Atelier. Dort 
erhielten die Jugendlichen einen 
kleinen Geldbetrag, um aus viel-
fältigen Materialien eigene Werke 
zum Thema zu gestalten. Es ent-
standen sehr unterschiedliche und 
persönliche Interpretationen des 
«Paradieses».

Zum Abschluss präsentierten die 
Schülerinnen und Schüler ihre 
Arbeiten und erklärten ihre Ideen 

gebrachten Lunch assen wir unter-
wegs im Zug.
In Romont trafen wir unsere Part-
nerklasse der Oberstufe in Ro-
mont, Cycle d’orientation de la 
Glâne, die uns die schöne Stadt 
näherbrachte. Danach besuchten 
wir unsere Gastfamilie. Die Schü-
ler und Schülerinnen wurden sehr 
herzlich empfangen und gast-
freundlich bewirtet. Gemeinsam 

dahinter. Eine kleine Jury prämier-
te zudem das Werk von Emilia Wis-
mer, das nun im Foyer des «Offcut-
Museums» ausgestellt ist.

verbrachten wir einen schönen 
Abend, bekamen sogar ein Eis und 
durften bei der Gastfamilie feine 
Crêpes zum Nachtessen genies-
sen.
Am nächsten Morgen hiess es be-
reits wieder Abschied nehmen. 
Nach dem Frühstück fuhren wir 
nach Fribourg, wo verschiedene 
Aufgaben auf uns warteten. Dabei 
hatten wir die Gelegenheit, die his-
torische Altstadt zu erkunden und 
die französische Sprache ein we-
nig anzuwenden. Für die Verpfle-
gung standen jedem Lernenden 
zehn Franken zur Verfügung.
Am Nachmittag traten wir die 
Heimreise an und kamen um 17.40 
Uhr wieder in Wolfhalden an. Der 
Ausflug war für alle Beteiligten 
eine tolle Erfahrung und wird uns 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Kudus Selemon und Kim Bauhofer, 3. Sek
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Erlebnistag im Walter Zoo

Greifvogelpark und Wasserspiele 

Im Rahmen des Lehrmittels «Ost-
wind – Entdeckungsreise» haben 
die Kinder der 6. Klasse  drei ver-
schiedene Exkursionen geplant.

Wir trafen uns am Morgen um 8.10 
Uhr bei der Kirche und gingen um 
8.16 Uhr auf das Postauto. Wir alle 
hatten eine sehr lustige Fahrt. Als 
wir in Heiden aus dem Postauto 
stiegen, mussten wir sofort um-
steigen. Wir fuhren weiter nach 
St. Gallen und stiegen direkt in den 
Zug ein. Um 9.30 Uhr kamen wir im 
Walter Zoo an und gingen hinein. 
Zuerst schauten wir uns die Affen 

An einem Donnerstagmorgen 
trafen sich die Schülerinnen und 
Schüler der Mittelstufe Wolfhal-
den vor der Kirche. Sie gingen auf 
eine Exkursion. Unsere Gruppe 
ging mit dem Bus und Zug nach 
Buchs in den Greifvogelpark. Die 
Reise begann in Wolfhalden mit 
dem Bus. Wir warteten auf unse-
ren Bus, als er kam, stiegen wir ein 
und fuhren nach Reineck Bahnhof. 
Als wir ankamen, mussten wir zum 
Gleis 2, da kam dann unser Zug. Wir 
fuhren mit dem Zug nach Buchs 
und als wir da ankamen, mussten 
wir zur Kante F. Und so kamen wir 
zum Röllweg, da hatten wir keine 

und den Tiger an. Danach gingen 
wir weiter zu den Ziegen. Die Zie-
gen waren sehr zutraulich und lieb. 
Um 12.00 Uhr haben wir über dem 
Feuer unser Essen und Marshmal-

Ahnung, wo wir hinlaufen müssen, 
aber Luc wusste, wohin. Als wir an-
kamen, gab es sehr schöne Vögel, 
aber der Park war nicht so gross, 
deswegen waren wir schon in 45 
Minuten durch. Wir haben da auch 
noch Ziegen gefüttert, das hatte 
sehr viel Spass gemacht. Dann as-
sen wir unser Mittagsessen. Nach 
dem Essen gingen wir auf einen 
Spielplatz, da konnten wir mit 
Wasser spielen. Danach gingen 
wir an einen See. Da konnten wir 
Auto fahren, das machte Spass. 
Schliesslich haben wir noch ein Bild 
gemacht. Danach gingen wir ein 
Eis essen, liefen zum Bahnhof und 

lows gegrillt. Danach haben wir 
auf einer Rutschbahn eine Eidech-
se gesehen und gerettet. Dann 
kauften wir Futter für die Tiere und 
fütterten erst mal die Zebras. Da-
nach wollten alle nochmals zu den 
Ziegen. Als wir bei den Ziegen wa-
ren, gaben wir ihnen unser letztes 
Futter. Als wir auf dem Weg nach 
Hause waren, trafen wir noch die 
andere Gruppe unserer Klasse im 
Bus.
Wir hatten viel Spass im Walter 
Zoo.

Lara & Lena, 6. Klasse

fuhren zurück nach Reineck. Dann 
fuhren wir mit dem Bus nach Wolf-
halden Dorf und verabschiedeten 
uns von Herr Schmid. Sodann war 
die Reise leider schon vorbei.

Raffael & Luis, 6. Klasse

Mühltobel 514  ●  9427 Wolfhalden
Telefon 071 888 88 05  ●  e-mail: ph.hohl@bluewin.ch
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